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KONTAKT

c

HEUTE IN
HARPSTEDT

VERANSTALTUNGEN

Dünsen
20 Uhr, Landhaus Dünsen: Ers-
tes Planungstreffen zur Vorberei-
tung des Dünsener Weihnachts-
marktes

MÜLLABFUHR

Samtgemeinde Harpstedt
Biomüll: Gemeinden Groß Ippe-
ner, Winkelsett und Prinzhöfte

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240

APOTHEKEN-NOTDIENST

Twistringen
Heiligenloh: Land-Apotheke,
Hauptstr. 20, Tel.
04246/94090
Wildeshausen
Kronen-Apotheke, Westerstraße
48, Tel. 04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
Notdienstzentrale: im Bas-
sumer Krankenhaus, Telefon
04241/970707; Sprechzeiten
18 Uhr bis 22 Uhr (Anmeldung
nicht erforderlich); ärztlicher
Fahrdienst für Hausbesuche 18
Uhr bis 8 Uhr (mit Anmeldung)

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof Harpstedt: allgemeine
Sprechzeiten: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Tel. 04244/82-0

SENIOREN

Harpstedt
13.15 bis 14.15 Uhr, DRK-Se-
niorenzentrum: Seniorengym-
nastik

AUSSTELLUNGEN

Harpstedt
Hotel „Zur Wasserburg“: Bilder
von Jens Waldheim, Amtsfreiheit
4

BERATUNGEN

Harpstedt
DRK-Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Se-
niorenzentrum 6

MORGEN

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Restmüll 2- und 4- wöchentlich:
Flecken Harpstedt und Gemein-
de Dünsen

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
8 bis 12 Uhr, Amtshof: allgemei-
ne Sprechzeiten, Tel.
04244/82-0

BÜCHEREI

Harpstedt
Samtgemeindebücherei: 8 bis
12 Uhr, 16 bis 18.30 Uhr

„Bioenergie und
Landwirtschaft
in Niedersachsen“
HARPSTEDT/LD –Um „Grundla-
geninformationen zu liefern
und die Diskussion um die
Biogaserzeugung auch in der
Samtgemeinde Harpstedt zu
versachlichen“, plant die
Harpstedter Energie-Agentur
(HEA) für die Vortrags- und
Diskussionsveranstaltungen,
um Fragestellungen zu dem
Themenkomplex aufgreifen.

Zum Auftakt kommt am
Dienstag, 26. Oktober, auf
Einladung von HEA und
Ländlicher Erwachsenenbil-
dung (LEB) Dr. Gerd Höher,
Referatsleiter im niedersäch-
sischen Landwirtschaftsmi-
nisterium und zuständig für
den Bereiche Nachwachsende
Rohstoffe, Bioenergie und
Milchwirtschaft. Ab 19 Uhr
spricht er im Saal des Gasthofs
„Charisma“ in Harpstedt über
Bioenergie und Landwirt-
schaft in Niedersachsen und
beleuchtet mit Zahlen und
Fakten die aktuelle Situation
und Perspektiven für die wei-
tere Entwicklung aus Sicht des
Landes.

Schwarze Brücke
wird erneuert
HARPSTEDT/AK – Zugestimmt
hat der Verwaltungsausschuss
des Fleckens der Erneuerung
der „Schwarzen Brücke“. Die
Kosten bezifferte Gemeinde-
direktor Uwe Cordes mit rund
80 000 Euro. Erwartet wird da-
bei ein Zuschuss aus „Lea-
der“-Mitteln in Höhe von
36 000 Euro. Der Neubau soll
in gleicher Ausführung erfol-
gen wie etwa die „Wasser-
burgbrücke“.

Vorbereitung auf
Geflügelschau
HARPSTEDT/AK – Der Geflügel-
zuchtverein Harpstedt plant
seine Geflügelschau am 6.
und 7. November in der
Schießhalle auf dem Koems.
Geöffnet ist am Sonnabend
von 15 bis 18 Uhr, am Sonntag
von 9 bis 17 Uhr.

Mittel für Restfinanzierung
HARPSTEDT/AK – Der Harp-
stedter Turnerbund kann bei
der Finanzierung der Bereg-
nungsanlage am Schulsport-
platz auf einen „Nachschlag“
aus kommunalen Sportför-
dermitteln bauen. Samtge-
meindeausschuss sowie Ver-
waltungsausschuss des Fle-
ckens haben sich dafür ausge-
sprochen, für eine verbliebe-
ne Mehrausgabe von 800 Euro

jeweils 394,14 Euro bereitzu-
stellen; die Gesamtkosten der
Anlage belaufen sich auf gut
22 000 Euro. Das berichtete
Verwaltungschef Uwe Cordes
nach den nichtöffentlichen
Sitzungen. Damit tragen Fle-
cken und Samtgemeinde nun
aus der Sportförderung insge-
samt je 3400 Euro. Zuschüsse
gebe es auch von Landkreis
und Kreissportbund.

,Vollständig Erdverkabelung’
HARPSTEDT/AK – Mit dem Ent-
wurf des Landes für das neue
Landesraumordnungspro-
gramm hat sich der Samtge-
meindeausschuss befasst.
Die Samtgemeinde will, dass
die bisherige Vorrangfläche
für Bodenabbau im Bereich
Ortholz/Große Höhe unver-
ändert enthalten bleiben soll.
Gründe seien die Sandmenge,
-qualität und Nähe zu Del-

menhorst und dem Oberzent-
rum Bremen, berichtete
Samtgemeindebürgermeister
Uwe Cordes nach der nichtöf-
fentlichen Sitzung. Zudem
sollte nach dem Wunsch des
Samtgemeindeausschusses
hinsichtlich der Verlegung der
Höchstspannungsleitung
Ganderkesee-St. Hülfe „eine
vollständige Erdverkabelung“
vorgegeben werden.

Ein Laichrevier für Wanderfische
FISCHEREIVEREIN Freiwillige Helfer gestalten 250 Meter des Holtorfer Baches neu

30000 Euro kostet die
Maßnahme. 15600 Euro
steuert die Bingo-Stif-
tung bei. Am nächsten
Sonnabend wird weiter-
gearbeitet.

COLNRADE/PK – Mit finanziel-
ler Hilfe der Bingo-Umwelt-
stiftung Niedersachsen hat
der Fischereiverein Colnrade
in Zusammenarbeit mit dem
Sportfischerverband im Lan-
desfischerverband und dem
Unterhaltungsverband Hunte
ein lange geplantes und er-
sehntes Vorhaben in Angriff
genommen. Konkret geht es
um die Umgestaltung des
Holtorfer Baches bei Colnra-
de. Der Bachlauf erhält auf
einer Länge von 250 Metern
Kiesbänke, um Wanderfi-
schen wie Lachs, Meerforelle,
Bachforelle sowie Bach- und
Flussneunaugen Laichmög-
lichkeiten zu schaffen.

Mit vereinten Kräften

„Diese Maßnahme haben
wird bereits im Frühjahr 2010
in Planung gehabt. Das Amt
für Bodenschutz und Abfall-
wirtschaft gab schließlich die
Zustimmung und stellte uns
auch 1000 Euro als Förder-
summe in Aussicht“, erinner-
te sich Dieter Klirsch, Vorsit-
zender des Fischereivereins
Colnrade.

Mit vereinten Kräften sind
die Fischer zurzeit dabei, dass
Bachbett stark zu verengen,
um die Fließgeschwindigkeit
zu erhöhen und den Bachver-
lauf mit Faschinen zu befesti-
gen. Auch wurde der Bachab-
lauf in Richtung flussabwärts
geöffnet, damit die Fische den
Bach auch finden können.
„Durch diese Maßnahmen
braucht der Bachlauf nicht
mehr gereinigt zu werden. Ein
großer Vorteil für Pflanzen-
und Tierwelt. Wir konnten
schon jetzt eine Bachforelle
beobachten, die sich ihr
Laichrevier suchte“, freute
sich Klirsch. Zuvor hatte der

Unterhaltungsverbands Hun-
te mit einem Bagger auf einer
Breite von zwölf Metern einen
Erdaushub gemacht, um ein
neuerliches Versanden des
Baches, vor allem auch bei
Hochwasser, zu verhindern.

Biologe ist vor Ort

Das Projekt hat ein geplan-
tes Investitionsvolumen von
30 000 Euro. 15 600 Euro
steuert die Bingo-Stiftung bei.
Diplom-Biologe Dr. Jens Salva
vom Landesfischereiverband
ist bei den Arbeiten vor Ort.
Auch wenn die Strecke nur
250 Meter lang ist, der Arbeits-

aufwand und Einsatz von Ma-
terialien ist nicht unerheblich.
So werden 500 Pfähle einge-
schlagen, 40 Kubikmeter Kies
eingetragen und 500 Meter
Faschinen (Reisigbündel) zur
Uferbefestigung verlegt. Dies
alles geht Hand in Hand in eh-
renamtlicher Arbeit.

Zum Winter fertig

Dank gebührt dabei auch
den beiden Landwirten Gerrit
Lindemann und Heiner
Rohlfs, die mit ihren Fahrzeu-
gen die rund 2000 Kubikmeter
Erde aus dem Überschwem-
mungsgebiet fuhren.

Zum Winter soll alles fertig
sein. Das ist auch notwendig,
denn schon jetzt suchen sich
die Wanderfische für das
Frühjahr ihre Laichplätze.
Doch bis dahin gibt es noch
einiges zu tun. „Deshalb tref-
fen wir uns am nächsten
Samstag hier wieder zum
Arbeitsdienst.“

Und wenn es nach dem
Willen der Colnrader Fischer
geht, dann wird auch ein
zweites Teilstück nach glei-
chem Muster saniert. Doch
dafür müssen die Finanzen
aber erst vorhanden sein, hieß
es von Seiten des Vereins.

Mitglieder des Fischereivereins packen’s an: Die Umgestaltung des Holtorfer Baches bei
Colnrade wurde jetzt von freiwilligen Helfern in Angriff genommen. BILD: PETER KRATZMANN

Eisenbahnfreunde staunen über historische Fahrzeuge
JAN HARPSTEDT Triebwagen T121 rollt seit 70 Jahren auf Schienen – Großes Programm am Bahnsteig

HARPSTEDT/STI – „Das war
toll“, ruft der fünfjährige Ju-
lian aus Heiligenrode, als er
am Sonntag mit seiner Mutter
aus der historischen Klein-
bahn „Jan Harpstedt“ klettert.
An der Spitze der mit einer
Girlande geschmückte Leicht-
triebwagen T121. Das Fahr-
zeug rollt seit 70 Jahren auf
Schienen. Für die Delmen-
horst-Harpstedter Eisenbahn-
freunde (DHEF) der richtige
Anlass, die letzte Fahrt der
Saison zum Kartoffelfest in
Delmenhorst mit einer Ge-
burtstagsfeier zu verknüpfen.

Gebaut wurde der zweiach-
sige Triebwagen mit der Fa-
briknummer 71 004 bei der
Waggon- und Maschinenfab-
rik in Görlitz und am 1. No-
vember 1940 wurde er von der
Butjadinger Eisenbahn in Be-

trieb genommen. Als der Per-
sonenverkehr auf der Trasse
Nordenham-Eckwarderhörne
eingestellt wurde, kam das
Fahrzeug 1957 zur Delmen-
horst-Harpstedter Eisenbahn
(DHE). „Mein Vater hat den
Zug mehr als 20 Jahre gefah-
ren“, so Andreas Bramkamp,
der sich seit 1992 bei den
Eisenbahnfreunden enga-
giert. Der Gas- und Wasserins-
tallateur ist am Sonntag als
Rangierer im Einsatz. Im Füh-
rerstand sitzen bei der Ge-
burtstagstour Lokführer Tor-
ben Kluwe und sein „Azubi“
Stefan Cordes.

Am Bahnsteig in Harpstedt
wird den Gästen ein großes
Programm geboten. Eine
Fotoausstellung zeigt den Ein-
satz des T121 bei diversen
Sonder- und Kohlfahrten.

Technische Details zum Fahr-
zeug und eine Chronologie
dürfen nicht fehlen. Andreas

Wagner be-
gleitet die Be-
sucher bei
einer Tour mit
der Draisine.
„Da muss man
sich richtig
anstrengen“,
sagt Henning
(8), der mit
seinem Vater
Ralf Krebs und
Bruder Noah
(5) aus Gan-
derkesee ge-
kommen ist.
Im „Buffetwa-
gen“, den die
Eisenbahn-
freunde nach
gründlicher

Renovierung 1992 in Betrieb
genommen haben, werden
Kaffee, selbst gebackener Ku-

chen und Kaltgetränke ange-
boten. Jannis Riese (15) infor-
miert über die Aktivitäten der
DHEF-Jugendgruppe, die
kürzlich eine rund 100 Meter
lange Feldbahn-Anlage hinter
der Halle gebaut hat.

Nach Herzenslust können
kleine und große Eisenbahn-
freunde sich auf dem Gelände
umsehen oder auf die histori-
schen Fahrzeuge klettern. So
auch Felix (2), der mit Groß-
vater Manfred Aselage auf die
rote Diesellok kraxeln muss.
„Zurück nach Delmenhorst
geht es mit dem Fahrrad“, ver-
riet Aselage. Die nächste Gele-
genheit, mit „Jan Harpstedt“
durch die Wildeshauser Geest
zu rollen, bietet sich bei den
„Nikolausfahrten“.
P@ Mehr Bilder unter www.NWZon-
line.de/fotos-landkreis

Mit der Draisine unterwegs: Andreas Wag-
ner (in Uniform) mit Ralf Krebs und seinen
Söhnen Henning und Noah BILD: STEFAN IDEL
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FERIENPASS
HARPSTEDT

Montag, 11. Oktober:
Amerikaner & Pfannkuchen ba-
cken Kinder ab 8 Jahre in der
Küche der Delme-Schule. In zwei
Gruppen wird mit der Jugend-
pflege zum Rührlöffel gegriffen:
von 10 bis 12 Uhr bzw. 12 bis
14 Uhr.
Spaß am Singen ist gefragt von
10 bis 12 Uhr im Musikraum der
Grundschule Harpstedt, wenn
Kinder ab 8 Jahre mit den „Ohr-
würmern“ Lieder anstimmten.
Ein Jiu-Jitsu-Schnupperkursus
läuft von 15.30 bis 17 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Groß
Ippener. Der TSV Ippener erwar-
tet dazu Sieben- bis Elfjährige.
Zum Herbstbasteln mit der Ju-
gendpflege treffen sich Kinder
ab 7 Jahre in der Delmeschule,
und zwar von 10 bis 12 Uhr.
Eltern- und-Kinder-Turnen mit
Steppkes zwischen einem und 4
Jahren bietet der Sportclub Dün-
sen von 10 bis 11 Uhr in der
Turnhalle in Dünsen an.
(Jeweils auf Anmeldung)


